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A Aufgaben und Anwendung
Das Röhrenm eßgerät 55 dient zur Abnahm em essung von Röhren und zur Überw achung w ährend ihrer Lebensdauer. 
Es unterscheidet sich von üblichen Röhrenprütgeräten besonders dadurch, daß für jed e  zu messende Röhrentype ein 
Aufsteckadapter verw endet w ird . Dadurch kann das M eßgerät ohne Änderung für jede neu erscheinende Röhrentype 
(auch mit neuem Sockel) verw endet w erden. Es w ird ledig lich dann ein neuer A d ap te r notwendig.
M it einem A d ap te r der Standard-Ausführung (A bb . 3) lassen sich mit dem „Röhrenm eßgerät 55" die fo lgenden M es­
sungen und Prüfungen vornehm en:

Prüfung aut Anschluß der E lektroden ,
M essung des Iso lationsw iderstandes zwischen den E lektroden ,
M essung des Anodenstrom es,
M essung des Schirmgitterstrom es,
Vakuum prüfung ,
M essung der Ste ilheit bei großer und k le iner Aussteuerung,
M essung des K lirrfaktors .

D arüber hinaus sind durch Verw endung von Sonderadaptern  (A b b . 4) w eitere Messungen möglich.

B Aufbau und Arbeitsweise
Die Prüfung auf E lektrodenanschluß w ird bei geheizter Röhre vorgenom m en, wobei die Elektroden über S ignalg lim m ­
lam pen (Sl 4 . . . Sl 7 A b b . 1) an positive G le ichspannung gelegt w erden. W enn die Elektrode mit dem Sockelstift g a l­
van ische Verb indung hat und die Kathode em ittiert, leuchtet d ie der Elektrode zugeordnete G lim m lam pe auf.
Zur M essung des Iso lationsw iderstandes zwischen den Elektroden liegt —  eb enfa lls bei geheizter Röhre —  jew e ils  
eine Elektrode über einen Prüfschalter an der M eßeinrichtung, d ie übrigen Elektroden an M asse. Die Messung er­
folgt mit einer negativen  Spannung von m ax. 50 V , der Iso lationsw iderstand w ird direkt ang eze ig t (M eßbereich 
10 M ß . . . 5000 M ß ). Der Iso lationsw iderstand zwischen Heizfaden und Kathode w ird mit herabgesetzter Em pfindlich­
keit gemessen (M eßbereich 2 M ß . . . 1000 MQ), d ie M eßspannung beträgt m ax. 50 V , dabe i ist d ie Kathode positiv 
gegenüber dem Heizer,**««! A lle »  anderen Elektroden/ litjtn  j f ö  •
Anoden- und Schirmgitterstrom können im nicht ausgesteuerten , im ausgesteuerten und gegeb enenfa lls im schwingen­
den Zustand der Röhre gemessen w erden.
Anoden- und Schirm gitterspannungen sind getrennt elektronisch stab ilis ie rt. S ie  können auf b e lieb ige  W erte im Be­
reich von 100 V  . . . 600 V fesfgelegt w erden . Die genaue Einstellung der Spannungen geschieht durch Potentiometer 
im A d ap te r nach dem im G e rä t e ingebauten  Instrument.
Bei der M essung von 60 Volt-Röhren werden Anoden- und Schirm gitterspannungen aus der Am tsbatterie über geson­
dert abgesicherte Klemmen bezogen. Die negative  G ittervorspannung kann entweder durch einen Kathod enw id er­
stand im A d apter erzeugt oder a ls stab ilis ie rte  G le ichspannung dem M eßgerät entnommen w erden. Sie ist in beiden 
Fä lle n  im Bereich von 50 %  . . . 150 °/o des So llw ertes der G ittervorspannung bzw . des Kathodenw iderstandes stufen­
los e inste llb ar.
Zur Vakuum prüfung w ird ein W iderstand  in d ie  G itterzu le itung des Prüflings geschaltet, der im A d apter e ingebaut 
und so ausge legt ist, daß eine Anodenstrom änderung von mehr a ls 10°/o einen unzulässig  hohen Gitterstrom  bedeu­
tet.
Die Ste ilheit w ird bei betriebsm äßigem  Außenw iderstand  gem essen, und zw ar bei zwei Aussteuerungswerten im V e r­
hältnis 1 :3. Bei großer Aussteuerung ergibt sich so d ie  m ittlere Steilheit über den gesam ten ausnutzbaren Kenn lin ien­
bereich, bei k le iner Aussteuerung die Steilheit in der nahen Um gebung des Arbeitspunktes. A ls So llw ert w ird im a llg e ­
m einen d ie Ste ilheit im Arbeitspunkt festgelegt.
Es ist jedoch auch m öglich, Kurzsch lußsteilheit und Verstärkungsfaktor in guter A nnäherung zu messen.
Zur M essung der n ichtlinearen Verzerrungen w ird d ie  Röhre von einem k lirrfaktorarm en 3 kH z-G enerato r gesteuert 
und die Am plitude der O berw ellen  des A usgangssignals gem essen, nach Unterdrückung der G rund w elle  durch ein 
Filter.
Die Klirrfakform essung kann bei drei verschiedenen Ausgangsspannungen , d ie sich w ie 1 :1 ,1 :1 ,2  verha lten , vo rge­
nommen w erden , um g egeb enen fa lls  mit der A b h än g ig ke it des K lirrfaktors von der Aussteuerung einen weiteren A n ­
haltspunkt für d ie Beurteilung der zu erw artenden Lebensd auer einer Röhre zu erhalten . Interessieren e inzelne H ar­
monische des O berw ellenspektrum s, so kann das Ausgangssignal dem G erä t g le ichspannungs- und erdfrei für nachzu­
schaltende M eßeinrichtungen entnommen werden (Buchsen „K lirrt.-M esser").
Bei G leichrichterröhren kann entw eder d ie ab geg eben e Leistung in betriebsm äßiger Arbeitsschaltung oder der Durch­
g angsw iderstand  gemessen w erden. Für Doppelw eggleichrichterröhren w ird d ie M essung der Systeme getrennt vo r­
genom men.
Die Heizung der zu m essenden Röhre erfo lgt aus einem Stufentransform ator mit hinreichend kle inen Stufen. Durch ein 
Dreheiseninstrum ent (J 2 A b b . 1) w ird bei Röhren für Pa ra lle lspe isung  die Spannung am H e izfaden , bei Röhren für
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Serienheizung der Heizstrom ang eze ig t. Zur Messung der Unterheiz- bzw. Uberheizem pfind lichkeit einer Röhre kann 
die Heizung auf 9 0 %  bzw. 1 1 0 %  des Sollw ertes umgeschaltet werden (Schalter S 3  mit den Stellungen „9 0 % "  —  
„ 0 % "  —  „1 0 0 % "  —  „1 1 0 % "  A b b . 1). In der Stellung „0 % "  w ird d ie Heizung des Prüflings zur schnelleren A b ­
kühlung der Kathode ganz abgeschaltet.
Das Röhrenm eßgerät 55 ist für den Anschluß an 220 V , 40 H z . . .  60 Hz ausge legt. Abweichungen der Netzspannung 
im Bereich von 180 V  . . . 240 V  können mit einem eingebauten Stufentransform ator ausgeglichen werden.
Die Um schaltung des G erätes auf d ie  verschiedenen Messungen erfolgt durch Drucktastenschalter.

C Bedienungsanleitung
1. Inbetriebnahme
1.1 Das G e rä t w ird an ein 220 V-N efz, 40 Hz . . . 60 Hz angeschlossen.

Der Netzstecker befindet sich beim ^Transport des G erätes unter der Abdeckung 4 (A b b . 1).
Die Erdung des G erätes geschiehtyüber den Schutzleifer im N etzkabel. W ird  den G erä t an Steckdosan mhna. 
Sehutekewtald bzw . ohno Schufzerdo be trie ben  &$ muß eine Erd leitung an d ie Klem m e 6 angeschlossen werden.

1 .2  Es ist zw eckm äßig , vor dem Einschalten des G erätes den mechanischen Nullpunkt der eingebauten Instrumente
zu überprüfen.

1 .3  Das G e rä t w ird  mit dem Stufenschalter „N etz" e ingeschaltet. Die weiße S ig na llam p e  Sl 1 (A b b . 1) zeigt den 
eingeschalteten Zustand an . Nach Drücken der Taste „ES" ze igt das Instrument J 2  (A bb . 1) einen Ausschlag , der 
mit dem Stufenschalter „N etz" auf d ie M itte des mit „N etz" bezeichneten roten Fe ldes im Instrument J 2 (A b b . 1) 
zu bringen ist. Nach 5 M inuten A nheizze it ist das G erä t betriebsbereit.
Es em pfiehlt sich, von Zeit zu Ze it vor der Messung die Eichung des Röhren-M egohmm eters und des N iederfre­
quenzteils zu überprüfen und gegeb enenfa lls nachzustellen.

1 .4  Zur Eichung des Röhren-M egohm m eters w ird d ie Taste „ES" gedrückt und der Prüfschalter „ES" S 4  (A b b . 1) in 
Stellung „Eichen-0" gebracht. Mit dem zu d ieser Stellung gehörigen Potentiometer R 61 (A b b . 1) kann das Instru­
ment J 1 (A b b . 1) auf 0 gestellt w erden. In der Stellung „Eichen- co 1 " soll das Instrument J 1 (A bb . 1) auf V o llaus-
schlag (Punkt co der M egohm skalen) ze igen . Abweichungen können mit H ilfe des Potentiometers R 65 (A b b . 1) 
korrig iert w erden , in der Stellung „Eichen- oo 2" entsprechend mit Hilfe des Potentiometers R 58 (A bb . 1).

1 .5  Zum Eichen des N iederfrequenzteils w ird ein be lieb iger A d ap te r aufgesetzt. Dann bringt man bei gedrückter
Taste „S" den Schalter „S" S 5  (A b b . 1) in die Stellung „Steilheit-Eichen auf 100% ". Das Instrument J 1 (A bb . 1)
S k a la  ^  muß 1 0 0 %  anze igen . E ine evtl. Abweichung w ird mit dem Potentiometer R 2  (A b b . 1) korrig iert. A n ­
schließend dreht man den Schalter „S" S 5  (A b b . 1) auf d ie Stellung „Verzerrung-Eichen auf 1 0 0 % " , wobei die 
Tasten „ S ” und „X "  g le ichzeitig  gedrückt werden müssen. Das Instrument J1  (A bb . 1) muß w ieder 100%  an ze i­
gen. E ine evtl. Abw eichung w ird durch das Potentiometer R 38 (A b b . 1) korrigiert.

1 .6  Bevor ein A d ap te r zum ersten M ale  auf einem G erä t zur Messung verw endet werden kann, müssen Anoden- 
und Schirm gitterspannung eingestellt w erden . Dazu werden die Abdeckschrauben 10 (A b b . 3) an der rechten 
Seite des A d apters gelöst und entfernt, wodurch die darunterliegenden Schlitzachspofentiom efer R 7 (A b b . 3) 
und R 10 (A b b . 3) zugäng lich  w erden. Bei gedrückter Taste „E A "  und aufgesetztem  A d ap te r ze igt das Instru­
ment J 1 (A b b . 1) d ie Anodenspannung in Prozenten des Sollw ertes an . Das vordere Potentiometer R 10 (A bb . 3) 
für Anodenspannung , gekennzeichnet durch die Beschriftung „U a  " (A bb . 1) auf dem Rahm en der Kontakf- 
bank 1 (A b b . 1), ist a lso  so e inzuste llen , daß das Instrument 100%  anze ig t. Bei der E instellung des rückwär­
tigen mit „U q  l"  3 (A b b . 1) gekennzeichneten Potentiometers R 7  (A bb . 3) für d ie  Schirm gitterspannung wird 
ebenso verfah ren , w ährend man den Schalter „ E A ” in der Stellung „U q  2 " festhält.
Die G ittervo rspannung des Prüflings kann, wenn sie dem G erä t a ls feste Spannung entnommen w ird , in der Stel­
lung „U q  1 ” des Schalters „E A "  S 6  (A b b . 1) gemessen w erden. Das Instrument J1 (A b b . 1) muß auch hier 100%  
anze igen . Abw eichungen, die nur nach Röhrenwechsel (Rö 5) auftreten können, werden mit dem e inste llbaren  
W iderstand  R 50 (A b b . 1) korrig iert. Es em pfiehlt sich, d ie Spannungseinstellung wegen A lterung der S tab ilisa to ­
ren und Röhren von Zeit zu Zeit zu kontro llieren .

2. Röhrenmessung

2.1 Die zu prüfende Röhre w ird in d ie Fassung gesteckt. Sodann w ird die Taste „E A "  (E lektrodenansch luß) gedrückt. 
Dadurch w ird d ie Röhre auf den Anschluß der Elektroden geprüft. W enn die Kathode em ittiert, leuchten jene 
G lim m läm pchen auf (Sl 4, Sl 5, Sl 6, Sl 7 (A b b . 1), deren zugehörige Elektroden angeschlossen sind.

2. 2 Zur Messung der Isolationswiderstände zwischen den Röhrenelektroden w ird die Taste „ES" (Elektrodenschluß) 
gedrückt. Nun dreht man den Prüfschalter „ES" S 4  (A b b . 1) durch die Stellungen „K -A -G 3- G 8 G , " und liest in 
jeder Stellung auf der jew e ils  zugeordneten M ego'im -Skala des Instrumentes J 1 (A bb . 1) den Iso lationsw ider­
stand der entsprechenden E lektrode gegen a lle  übrigen ab .

2. 31 Der Anodenstrom im festgelegten Arbeitspunkt (im nichtausgesteuerten Zustand des Prüflings) w ird beim Drük- 
ken der Taste „A  1" vom Instrument J 1 (A bb . 1) auf der mit „— " bezeichneten S k a la  in Prozenten des So llw er­
tes ang eze ig t.
Der Schirmgitterstrom wird ebenso beim Drücken der Taste „G  2" gemessen.
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2 .3 2  Der Arbeitspunkf des Prüflings kann mif H ilfe des Potentiometers . U q  I "  R 105 (A b b . 1) von 50%  . . . 150°/o des 
Sollw ertes der G ittervorspannung (bzw . des Kathodenw iderstandes) verschoben w erden.

2 .33  Durch Drücken der Taste „G itterstrom " 8 (A b b . 1) kann d ie Röhre auf Gitterstrom  geprüft werden. Die Anoden­
strom änderung bei gedrückter Taste „A  1 " darf dabe i höchstens Vio der A n ze ige  betragen.

2. 34 Der Anoden- und Schirmgitterstrom im ausgesteuerten Zustand der Röhre w ird gemessen, wenn man zusätzlich 
zu den bereits gedrückten Tasten „A  1" oder „G  2 ” die Taste „S" drückt. Die Am plitude der Aussteuerung kann 
d ab e i mit dem Schalter „S" S 5  (A b b . 1) zwischen 33%  und 100%  gew äh lt w erden. (Stellungen „Ste ilheit-33%  
Aussteuerung" oder „Ste ilheit-100 %  Aussteuerung").

2. 35 Der Anodenstrom  des zweiten Systems bei Doppelweggleichrichterröhren w ird bei gedrückter Taste „A  2" an g e­
zeigt.

2 .4  Die Steilheit der Röhre in Prozenten des Sollw ertes ze igt das Instrument J 1 (A b b . 1) S k a la  „ " an , wenn man
d ie  Taste „S" drückt und den Schalter „S" S 5  (A b b . 1) in die mit „Ste ilhe it" bezeichneten Stellungen bringt.
Bei „Steilheit-33%  Aussteuerung" w ird d ie Ste ilheit der Röhre in der Um gebung des Arbeitspunktes gemessen. 
In der Stellung „Ste ilheit-100°/o Aussteuerung" ist d ie Röhre etwa über den gesam ten brauchbaren Kenn lin ien­
teil ausgesteuert; ang eze ig t w ird die m ittlere Steilheit.

2 .5  Zur M essung der von der Röhre verursachten nichtlinearen Verzerrungen wird bei gedrückter Taste „S" zusätz­
lich d ie Taste „X "  gedrückt und der Schalter „S" S 5  (A b b . 1) in d ie Stellung „Verzerrung-100%  e inste llen" ge­
bracht (zw ischen „Verzerrung-Eichen auf 100% " und „Verzerrung-M essen"). Mit dem Potentiometer R 12  (A bb . 1) 
stellt man den Äusschlag des Instrumentes J 1 (A bb . 1) (S ka la  auf 100%  ein , bringt den Schalter „S" 
S 5 (A b b . 1) in d ie Stellung „Verzerrung-M essen" und kann unm ittelbar den K lirrfakto r in %o ab lesen . Es 
können bis zu 14%  K lirrfakto r gemessen w erden. Die M essung der Verzerrungen erfolgt meist bei betriebsm äßi­
ger Aussteuerung. Durch , Betätigung des Schalters „E A "  S 6  (A b b . 1) ist es möglich, ohne , we ite re E inste llung 
den K lirrfakto r auch bei f J o %  und 120%  der festgelegten Ausgangsspannung zu messen. Für sehr genaue M es­
sungen des K lirrfaktors oder zur Bestimmung des Anteils der e inzelnen O berw ellen  steht ein Teil der Anoden­
w echselspannung des Prüflings an den Buchsen „K lirrt.-M esser" 23 (A b b . 2) unter der Abdeckung 4 (A bb . 1) 
zur Verfügung. D ie„e Spannung kann erd- und massetrei entnommen werden und beträgt je  nach Schaltung des 
A d apters Vio bzw. V 20 der A nodenspannung . Der Q uellw iderstand  ergibt sich entsprechend zu etwa

R a  • R j  r\ R q  • R j  A

w !  • 10 b2W- m  ■25 ■10
2 .6  Die Heizspannung (bzw. der Heizstrom] w ird immer, außer bei gedrückter Taste „ES" vom Instrument J 2 (A b b . 1) 

in Prozenten des Sollw ertes ang eze ig t. Sie kann mit dem Stufenschalter „H eizung" S 2 (A b b . 1) genau eingestellt 
und mit dem Schalter S 3  (A b b . 1) auf 90%  oder 110% des Sollw ertes geändert w erden. Zur schnelleren A b ­
kühlung der Kathode läßt sich d ie Heizung zwischen den Stellungen „100% " und „90 % " vollkom m en abschalten 
(Ste llung „0 % ").

2 .7  Die Taste „X " a lle in  (nicht in Verb indung mit der Taste „S ” w ie bei der K lirrfaktorm essung) dient zu weiteren 
M essungen bei Sonderad aptern . D arau f w ird gegebenenfa lls durch entsprechende Beschriftung des Adapters und 
in der zugehörigen Bed ienungsanle itung hingew iesen .

2 .8  Zur Messung von 60-Volt-Röhren w ird d ie Abdeckung 4 (A b b . 1) entfernt und die Am tsbatterie mit den entspre­
chend bezeichneten Klem m en 21 (A b b . 2) verbunden .

2. 9 Es ist zw eckm äßig , bei der ersten Messung mit einem G e rä t , und zw ar bei der Anodenstrom m essung, den A b ­
gleich der U ltra-Feinsicherung für J 1 (A b b . 1) zu kontro llieren siehe D. W artung , Abschnitt 2 .5 ) .

D Wartung
1. Bestückung des Gerätes (Röhrenwechsel)
1.1 Zur Bestückung des G erätes kann dieses nach Lösen der sechs Befestigungsschrauben 5 (A b b . 1) aus dem G e ­

häuse genommen w erden. Die Röhren w erden nach fo lgender T a b e lle  eingesetzt und —  mit Ausnahm e der S ta­
b ilisa to ren  —  durch d ie im Innern des G erätes beigepackten Bügel und Federn gegen H erausfa llen  gesichert:

Rö 1 E c Rö 9 C 3 m
Rö 2 C 3 m Rö 10 C 3 m
Rö 3 E 2 e Rö 11 C 3 m
Rö 4 C 3 m Rö 12 C 3 m
Rö 5 C 3 m Rö 13 STV 150/20
Rö 6 C 3 m Rö 14 STV 150/20
Rö 7 C 3 m Rö 15 STV 150/20
Rö 8 C 3 m

Es em pfiehlt sich, das G e rä t vor dem W ied e re in b au  in Betrieb zu setzen und die Einregelung des Röhren-M eg- 
ohmmeters vorzunehm en (siehe C . Bed ienungsanle itung , Abschnitte 1.1 bis 1. 4). D abei soll kein A d apter au f­
gesetzt w erden.
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Nach der Erstbestückung und beim W echsel der Röhren Rö 6 und Rö 7 kann es Vorkommen, daß bei Stellung 
„Eichen-0" des Prüfschalters „ES" S 4  (A b b . 1) der Regelbereich des Potentiometers R 61 (A bb . 1) nicht ausreicht, 
um das Instrument J 1 (A b b . 1) auf 0 zu stellen. Dies rührt von unterschiedlichen Daten der Röhren Rö 6 und Rö 7 
her. Erfahrungsgem äß lassen sich jedoch unter den 10 C 3 m-Röhren des G erätes leicht zwei etwa gleiche Exem ­
p lare  finden, bei denen die N ullanze ige des Instrumentes J1  (A b b . 1) mit der Mitte des Drehbereiches des Po­
tentiom eters R 61 (A b b . 1) annähernd  zusam m enfällt. Es muß jedoch d arau f h ingewiesen w erden, daß man beim 
Auswechseln der Röhren das G e rä t ausschalten, zumindest ab er das Instrument J 1 (A bb . 1) durch Drücken einer 
b e lieb igen Taste außer „ES" vom Röhren-M egohm m eter trennen sollte.
Außerdem  ist nach Bestückung bzw . nach W echsel der Röhre Rö 10 der D rahtdrehw iderstand R 1 9  im Innern des 
G erätes (zw ischen Rö 9 und RÖ10) w ie folgt nachzustellen :
An d ie Buchsen „5 V "  22 (A b b . 2) unter der Abdeckung 4 (A b b . 1) w ird ein N iederfrequenzspannungsm esser a n ­
geschlossen, der e ine Spannung von 5 V eff bei 3 kHz zu messen gestattet (± 3 % ) und einen Innenw iderstand 
von m indestens 500 £2/V hat (z. B. M ultavi 5, M ultavi H O ). Dann w ird bei eingeschaltetem  G erät und gedrückter 
Taste „S" der Schalter „S" S 5  (A b b . 1) in Stellung „Steilheit-Eichen auf 100°/o" gebracht. Mit dem Potentiometer 
R 2  (A b b . 1) stellt man dann den angeschlossenen Spannungsm esser auf 5 V  ein , anschließend den Drahtdreh­
w iderstand R 1 9  so, daß das Instrument J1  (A b b . 1) auf 100°/o ze ig t. Danach w ird der N iederfrequenzspan­
nungsmesser abgetrennt, das G e rä t e ingebaut und der N iederfrequenzteil e ingestellt (s iehe C . Bed ienungsan le i­
tung, Abschnitt 1 .5 ) . U ngenau igkeiten  bei der Einstellung des D rahtdrehw iderstandes R 19  gehen nicht vo ll in 
d ie A n ze ig eg en au ig ke it bei der Steilheifsm essung ein , sondern beeinflussen led ig lich d ie G röße der Aussteuerung.

2. Auswechseln von Sicherungen
2. 1 An der Innenseite der Abdeckung 4 (A bb . 1) sind je  2 Stück Ersatzsicherungen für d ie Absicherung des N etzan­

schlusses Si 1 (A b b . 1) der Anodenspannung Si 2 (A b b . 1) der Schirm gitterspannung Si 3 (A bb . 1) und des A n ­
schlusses für d ie  60 Vo lt Am tsbafterie  Si 4 (A b b . 2) untergebracht.

2 .2  Bei ausg e fa llener Netzsicherung Si 1 (A b b . 1) b leibt d ie  w eiße S ig na llam p e SI 1 (A b b . 1 dunkel und das Instru­
ment J 2 (A b b . 2) ze igt bei gedrückter Taste „ES" keinen Ausschlag .

2 .3  Die S ignalg lim m lam pen SI 2 (A b b . 1) und SI 3 (A b b . 1) ze igen an , daß die Anoden- bzw . Schirm gitferspannung 
angeschaltet ist. S ie  leuchten a lso , wenn ein A d ap te r aufgesetzt ist —  außer bei gedrückter Taste „E S " , denn 
zur Messung der Iso lationsw iderstände werden Anoden- und Schirm gitterspannung nicht benötigt. Sind d ie S i­
cherungen „U a " Si 2 (A b b . 1 oder „U g  i " Si 3 (A b b . 1) ausg e fa lle n , b leiben d ie dazugehörigen S ignallam pen 
SI 2 (A bb . 1) und SI 3 (A b b . 1) dunkel. Außerdem  zeigt dann das Instrument J1  (A bb . 1) bei gedrückter Taste 
„E A "  und der entsprechenden Stellung des Schalters „ E A ” S 6  (A b b . 1) keinen Ausschlag . Beim Ansprechen der 
Sicherung für d ie  Anodenspannung w ird auch die Schirm gitterspannung abgeschaltet, um bei Pentoden eine 
Überlastung des Schirmgitters zu verm eiden . Es w ird desha lb  bei ausge fa llener Sicherung für d ie Anoden­
spannung auch d ie  S ig na llam p e SI 3 (A b b . 1) dunkel und keine Schirm gitterspannung ang eze ig t, auch wenn die 
Sicherung „U q  l" Si 3 (A bb . 1) in Ordnung ist.

2. 4 Der A u sfa ll der Sicherung Si 4 (A b b . 2) für den Anschluß der Am tsbatterie ist da ran  zu erkennen, daß das In­
strument J 1 (A b b . 1) bei gedrückter Taste. „E A "  keinen Ausschlag zeigt.

2 .5  Zum Schutze des Instrumentes J 1 (A b b . 1) gegen Überlastung dient die U ltra-Feinsicherung Si 10 (A bb . 2). Ist sie 
durchgebrannt, so zeigt das Instrument keinen Ausschlag mehr. Nach dem Auswechseln der U ltra-Feinsicherung 
muß der M eßkre is w ied er abgeg lichen w erden , bedingt durch Streuung der Sicherungen. Der Druckschalter S 7 
(A b b . 2) darf zwecks Eichung nur nach Beseitigung der Störung gedrückt w erden, d. h., nur wenn nach Einsetzen 
der neuen Sicherung w ied er ein Ausschlag am Instrument vorhanden ist. Eine Funktionskontro lle der neu ein­
gesetzten U ltra-Feinsicherung ist in den Eichsteilungen des Röhren-M egohmm eters oder des N iederfrequenztei­
les möglich (siehe C . Bed ienungsan le itung , Abschnitte 1 .4  und 1 .5 ) . Dabei können k le ine Abweichungen von 
den So llw erten info lge des noch nicht abgeg lichenen W iderstandes R 112 (A bb . 2) auftreten. Der Abgleich 
selbst w ird dann bei der nächsten Röhrenm essung, und zw ar bei der M essung des Anodenstrom es (siehe C. Be­
d ienungsan le itung , Abschnitt 2 .31 ) in fo lgender W eise  vorgenom m en: M an drückt den Druckschalter S 7  (A bb . 2), 
liest den Ausschlag des Instrumentes J 1 (A b b . 1) ab , läßt dann den Druckschalter los und stellt mit dem e inste ll­
baren W iderstand  R 112 (A b b . 2) auf gleichen Ausschlag ein. Dazu soll der Ausschlag möglichst zwischen 80°/o
und 120°/o liegen , der So llw ert des Anodenstrom es mehr a ls 1 mA betragen.

3. Auswechseln der Signallampen
Die Stege, auf denen die Fassungen der S ig nallam pen  montiert sind, können beim ausgebauten G erä t leicht durch 
Lösen der stabförm igen Befestigungsschrauben herausgenom m en w erden. Neue G lim m lam pen sind so einzusetzen , 
daß  d ie kreisförm ige F lächenelektrode vom G lim m licht bedeckt ist. Leuchtet d ie ringförm ige E lektrode, so sind die 
Lam pen vor dem Einsetzen um 180° zu drehen.

4. Ausbau des Netzteiles
Vor dem Lösen der v ie r Befestigungsschrauben sind d ie Röhren Rö 1, Rö 2, Rö 3 und Rö 4 zu ziehen.

Zur besonderen Beachtung
Es w ird ausdrücklich da rau f aufm erksam  gem acht, daß jede Verste llung der mit Lack gesicherten Trim m erwiderstände
und Trim m erkondensatoren im Innern des G erätes wesentliche A n ze ige feh ler hervorrufen können. Die Kontaktbank 1
(A b b . 1) ist möglichst sauber zu halten , dam it nicht durch Verschmutzung n iedrigere Iso lationsw iderstände vorgetäuscht
werden.

1 .2

1 .3
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E Technische Daten

1. Stromquellen für den Prüfling
Anodenspannung

Schirm gitterspannung

G ittervorspannung

Heizung

2. Röhren-M egohmm eter (zur Messung des Isolations 
W iderstandes)

Bereich 1 (ka lte  Elektroden)

Bereich 2 (H eizfaden — Katode)

3. N iederfrequenzteil
G enerato r

Ausgangspegelm esser

K lirrfaktorm esser

4. Fehlergrenzen

100 V  . . .  600 V , Im ax. =  120 mA 
Ri ^  10 Q
elektronisch stab ilis ie rt

100 V  . . .  600 V , Im ax. 50 mA 
Ri <: 40 Q
elektronisch stab ilis iert 

0 . . . — 50 V
w ird im A d ap te r durch elektronisch stab ilis ierten 
Strom von 2 m A  erzeugt. Rö 5: C 3 m

4 V 4 A
6,3 V 2 A

1 2 ,6 V 1 A
18 V 0,7 A
20 V 0,7 A

Belieb ige  andere Spannungen durch Transform ation 
im A d ap te r möglich.

M eßspannungen m ax. — 50 V
M eßbereich 0 . . . 5000 MQ
kleinster ab le sb a re r W iderstand  10M Q

M eßspannung m ax. + 5 0  V 
M eßbereich 0 . . .  1C00MQ 
kleinster ab le sb a re r W iderstand  2 MQ

Frequenz 3 kHz ± 0,6+o
K lirrfakto r ^  0,2°/o
A usqanqsspannunq m ax. 50 V  an 50 kQ 
Rö 8: C 3 m 
Rö 9: C 3 m

Eingangsspannung bei 
„100"/o - Aussteuerung" 1 5 V eff 
E ingangsspannung bei 
„33+o Aussteuerung" 5 V eff 
für 100°/o A nze ige  
E ingangsw iderstand  150 kQ 
Rö 10: C 3 m

Eingangsspannung 5 V eff 
E ingangsw iderstand  ca . 1,1 MQ 
G rundw ellendäm pfung =  53 db 
M eßbereich 0 . . .  14°/« K lirrfakto r 
Rö 11: C 3 m 
Rö 1 2: C 3 m

Anodenspannung i  2+o
Schirm gitterspannung + 2°/o
G ittervorspannung + 2®/o
H eizspannung ± 1,5fl/o
Anodenstrom ± 1,7"/o
Sch irmgitf erst rom ± 1,7+o
Iso lationsw iderstand
bei 250:50 MQ + 10+o
Steilheit in der Um gebung des Sollwerts
(90°/o . . .  110°/o) + 3°/o
außerha lb + 4+o
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K lirrfakto r ± 6°/»
des angeze ig ten  W ertes ± 0,3°/« K lirrfaktor

Die ang eg ebenen  W erte der Feh lergrenzen gelten bei Verw endung von Adaptern  der S tand ardau s­
führung und der auf den Instrumenten angegebenen G eb rau ch slag e .

5. Instrumente
Hauptinstrum ent (J 1)

Instrument für die Heizung (J 2)

6. Bestückung

7. Sicherungen

8. Netzanschluß

9. Abm essungen

10. Gew icht

Netz
Anodenspannung 

Schirm gitterspannung 
60-Volt-Am tsbatterie 

Instrument (J 1)

Strom aufnahm e
Leistung

Drehspulsystem mit M esserzeiger und Sp annb and ­
lagerung
w aagerechte  G eb rauchslag e  
K lasse  1,5
Eigenverbrauch 0,6 V/0 ,2 mA bei 100"/« Anzeige

Dreheisenm eßwerk mit M esserzeiger 
w aagerechte G eb rauchslag e  
K lasse  1,5
E igenverbrauch 4 V/160 mA bei 100+« A nzeige

1 Röhre Ec 
1 Röhre E 2 e 

10 Röhren C 3 m 
3 Stab ilisato ren  STV 150/20 
6 S ignalg lim m lam pen 220 V 
1 Ska len lam p e 7 V/0,1 A

1 A/250 V  träg e , 5x20 mm
0,16 A/500 V  flink, 5x30 mm
0,06 A/500 V  flink, 5x30 mm
0,4 A/250 V  flink, 5x20 mm
2r mA/250 V  U ltra-Feinsicherung d.Fd. Ujckmonn 
-S% bis ~S6% el.fj. auf jU tx  Foil Kleintr ali ltd  £  •
220 V , 40 Hz . . .  60 Hz
ca . 0,55 A
ca. 120 VA/118 W

G erä t nach DIN 41490 
Frontplatte 520x406 mm 
Einbautie fe  275 mm
G ehäuse mit Deckel und Beschlägen 552x436x325 mm

ohne G ehäuse  ca . 31 kg 
mit G ehäuse  ca . 45 kg

Ä nderungen, insbesondere solche, d ie  durch den technischen Fortschritt bedingt sind, b le iben  Vorbehalten.



F Stückliste

W iderstände

R 1 Schichtwiderstand 100 kß 0,5 W
R 2 Potentiometer 50 kß lin.
R 3 Schichtwiderstand 80 kß 0,5 W
R 4 Schichtwiderstand 15 kß 0,5 W
R 5 Schichtwiderstand 1 M ß 0,5 W
R 6 Schichtwiderstand 1 M ß 0,5 W
R 7 Schichtwiderstand 50 kß 0,5 W
R 8 Schichtwiderstand 50 kß 0,5 W
R 9 Schichtwiderstand 300 kß 0,5 W
R 10 Schichtwiderstand 200 kß 0,5 W
R 11 Drahtw iderstand 600 ß 0,5 W
R 12 Potentiometer 50 kß log.
R 13 Schichtwiderstand 1 M ß 0,5 W
R 14 Schichtwiderstand 50 kß 0,5 W
R 15 Schichtwiderstand 5 kß 0,25 W
R 16 Trim m erw iderstand 5 kß lin.
R 17 Schichtwiderstand 1,5 M ß 0,5 W
R 18 Schichfw iderstand 500 kß 0,25 W
R 19 Drahtdrehw iderstand 1 kß 0,5 W
R 20 Drahtw iderstand 10 kß 2 W
R 21 Schichtwiderstand 1 kß 0,25 W
R 22 Trim m erwiderstand 50 kß lin.
R 23 Schichtwiderstand 10 kß 0,5 W
R 24 Schichtwiderstand 200 kß 0,25 W
R 25 Schichtwiderstand 50 kß 0,25 W
R 26 Trim m erw idersfand 100 kß lin.
R 27 Schichtwiderstand 1 kß 0,25 W
R 28 Trim m erw iderstand 200 kß lin.
R 29 Schichtwiderstand 700 ß 0,25 W
R 30 Trim m erw iderstand 200 ß lin.
R 31 Schichtwiderstand 10 kß 0,5 W
R 32 Schichtwiderstand 500 kß 0,25 W
R 34 Schichtwiderstand 250 kß 0,5 W
R 35 Schichtwiderstand 1,5 M ß 0,5 W
R 36 Schichtwiderstand 2,5 kß 0,25 W
R 37 Schichtwiderstand 1,1 kß 0,25 W
R 38 Drahtdrehw iderstand 250 ß 0,5 W
R 39 Schichtwiderstand 25 kß 0,5 W
R 40 Schichtwiderstand 500 kß 0,25 W
R 41 Schichtwiderstand 1 kß 0,25 W
R 42 Schichtwiderstand 200 kß 0,5 W
R 45 Schichtwiderstand 100 kß 0,5 W
R 46 Schichtwiderstand 12 kß 0,5 W
R 48 M efj-Spulenw iderstand 333,3 ß
R 49 Schichtwiderstand 1 kß 0,25 W
R 50 Drahtdreh w iderstand 1 kß 0,5 W
R 52 Schichtwiderstand 500 kß 0,5 W
R 53 Schichtwiderstand 1 M ß 0,5 W
R 54 Schichtwiderstand 50 M ß 0,5 W
R 55 Schichtwiderstand 200 kß 0,5 W
R 56 Schichtwiderstand 1,25 kß 0,5 W
R 57 Schichtwiderstand 50 M ß 0,5 W
R 58 Potentiometer 1 M ß lin.
R 59 Schichtwiderstand 2 M ß 0,5 W
R 60 Schichtwiderstand 10 M ß 0,5 W
R 61 Potentiometer 20 kß lin.
R 62 Schichtwiderstand 150 kß 0,5 W
R 63 Schichtwiderstand 150 kß 0,5 W
R 64 Schichtwiderstand 250 M ß
R 65 Potentiometer 5 M ß lin.
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R 66 Schichtwiderstand 10 M S 0,5 W
R 67 Schichtw iderstand 250 M S
R 68 Schichtw iderstand 2,5 M S 0,5 W
R 69 Schichtwiderstand 5 M S 0,5 W
R 71 Drahtw iderstand 8 Q 4 W
R 72 D rahtw iderstand 2 S 1 W
R 73 D rahtw iderstand 2,5 kS 2 W
R 74 D rahtw iderstand 15 kS 4 W
R 75 Drahtw iderstand 15 kS 4 W
R 76 Schichtwiderstand 100 kS 0,5 W
R 77 D rahtw iderstand 200 S 2 W
R 78 Drahtw iderstand 500 S 2 W
R 79 Schichtwiderstand 100 kS 0,5 W
R 80 Drahtw iderstand 25 S 1 W
R 81 Drahtw iderstand 20 kS 3 W
R 82 Schichtwiderstand 500 kS 2 W
R 83 Schichtwiderstand 1 kS 0,25 W
R 84 D rahtw iderstand 20 kS 8 W
R 85 Drahtw iderstand 30 kS 15 W
R 86 Schichtwiderstand 10 M S 0,5 W
R 87 Schichtwiderstand 150 kS 0,5 W
R 88 Schichtw iderstand 250 kS 0,5 W
R 89 Schichtw iderstand 500 kS 2 W
R 90 Schichtw iderstand 1 kS 0,25 W
R 91 D rahtw iderstand 20 kS 8 W
R 92 Drahtw iderstand 30 kS 15 W
R 93 Schichtwiderstand 10 M S 0,5 W
R 94 Schichtwiderstand 150 kS 0,5 W
R 95 Schichtwiderstand 250 kS 0,5 W
R 101 Drahtw iderstand 25 S 2 W
R103 D rahtw iderstand 25 S 1 W
R 104 Drahtw iderstand 2 S 1 W
R105 Potentiometer 25 kS 5 W
R 106 Drahtw iderstand 12,5 kS 2 W
R 107 Trim m erw iderstand 150 kS lin.
R 108  Schichtw iderstand 100 kS 0,25 W
R 109 Schichtwiderstand 25 kS 0,25 W
R 110 Schichtwiderstand 10 kS 0,25 W
R 111 Drahtw iderstand 300 S 20 W
R 11 2 D rahtdrehw iderstand 200 S 0,5 W
R 113 M efy-Spulenwiderstand 260 S
R 114 Schichtw iderstand 500 kS 1 W
R 115 Schichtwiderstand 500 kS 1 W
R 116 Schichtwiderstand 730 kS 0,5 W
R 117 Schichtwiderstand 1,5 M S 0,25 W
R 118 Trim m erw iderstand 2 M S lin.

Kondensatoren

C 1 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 10 nF 500 V-
C 2 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 1 nF 500 V-
c 3 Drehkondensator 500 pF
c 4 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 2,5 nF 500 V-
c 5 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 0,1 |iF 125 V-
c 6 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 2,5 nF 500 V-
c 7 Drehkondensator 500 pF
c 8 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 5 nF 700 V-
c 9 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 500 pF 700 V-
C 10 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 10 nF 250 V-
C 11 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 25 nF 125 V-
C 12 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 5 nF 125 V-
C 13 Kunstfo lienkondensator 4 nF 125 V-
C 14 Kunstfo lienkondensator 2,2 nF 125 V-
C 15 Kunstfo lienkondensafor 4 nF 125 V-
C 16 Kunstfo lienkondensator 14 nF 125 V-
C 17 Kunstfo lienkondensator 14 nF 125 V-
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C 18 Papierkondensator (S icatrop ) 1 nF 500 V-
C 19 Papierkondensator (S icatrop ) 0,1 j.iF 125 V-
C 20 Popierkondensator (S icatrop ) 2,5 nF 500 V-
C 21 Kunstfo lienkondensator 50 pF 125 V-
C 22 Pap ierkondensator (S icatrop ) 10 nF 500 V-
C 23 Papierkondensator 0,25 uF 400 V-
C 24 Pap ierkondensato r (S icatrop ) 50 nF 500 V-
C 25 Papierkondensator 0,25 [iF 160 V-
C 26 keram ischer Kondensator 5 nF 700 V-
C 27 keram ischer Kondensator 5 nF 700 V-
C 31 M eta llp ap ierkondensato r 8 jaF 750 V-
C 32 M eta ll Pap ierkondensato r 8 it F 750 V-
C 33 Pap ierkondensator (S icatrop) 50 nF 700 V-
C 34 M eta II Pap ierkondensato r 2 jaF 750 V-
C 35 Papierkondensator (S icatrop) 50 nF 700 V-
C 36 M eta ll pop ierkondensator 2 uF 750 V-
C 37 M eta llp ap ierkondensato r 16 +  16 nF 350 V-
C 38
C 39 M eta llp ap ierkondensato r 10 uF 350 V-
C 41 Becherkondensator 4 uF 160 V-
C 42 Papierkondensator 0,5 [aF 125 V-
C 43 keram ischer Kondensator 350 pF 700 V-
C 44 Entstörkondensator 0,2 [.iF + 100 S 220 V-'v»
C 45 keram ischer Trimmer 15/80 pF 350 V-

G leichrichter

GM  Selengleichrichter 370 E 100 L
G l 2 Selengleichrichter 370 E 100 L
G l 3 Selengleichrichter 370 E 100 L
G l 4 Selengleichrichter 370 E 100 L
G l 5 Selengleichrichter B 250 C 75 L
G l 6 Selengleichrichter B 250 C 75 L
G l 7 Zw erggleichrichter E 62,5 C 2
G l 8 Kupferoxydul-M efjg leichrichter 3/1 G

Transform atoren, Drosseln

Tr 1 N etztransform ator BV  9018-701
Tr 2 N etztransform ator BV  9097-701
Tr 3 N etztransform ator BV  9006-701
Tr 4 Sym m etrierdrossel BV  9003-702
Tr 5 Ausgangstransform ator BV 9078-702
Tr 6 Ausgangstransform ator BV 9003-701

Spulen

L1 G enerato rspu le  BV 9012-701
L 2  G enerato rfilterspu le  BV 9012-702
L 3 Filterspule BV  9012-703
L 4 Filterspule BV 9012-703

Instrumente

J1  Einbauinstrum ent 300 uA G  14806
J 2  Einbauinstrum ent 6 V  G  14807

Rela is

R K e ilre la is  T r ls1 5 2 a
T Tem peraturschalter 300 Q
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Signallam pen

SI 1 R ad io -Ska le n-Lam pe 7 V/i0,1 Ai Nr. 3370 Osram
SI 2 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 DGL
SI 3 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 D G L
SI 4 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 D GL
SI 5 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 D GL
SI 6 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 DGL
SI 7 Signalg lim m lam pe Typ MR 220 Nr. 14-14 DGL

Sicherungen

Si 1 G-Schm elze insatz 1 A/250 V  tr. 5 x 2 0 , DIN 41571
Si 2 G -Schm elzeinsatz 0,16 A/500 V fl. 5 x 3 0 , FN 13

W ickm ann
Si 3 G-Schm elze insatz 0,06 A/500 V  fl. 5 x 30, FN 13

W ickm ann
Si 4 G-Schm elze insatz 0,4 A/250 V  fl. 5 x 2 0 ,  DIN 41571
Si 5 Einlötsicherung 4 A/250 V  mtr.
Si 6 Einlötsicherung 0,2 A/250 V  tr.
Si 7 Einlötsicherung 0,1 A/250 V  tr.
Si 8 Einlötsicherung 0,1 A/250 V  tr.
Si 9 G asen tladun gsab le ite r üs Ag  Form D Nr. 13808 W ickm anr
Si 10 U ltrafeinsicherung 2 mA/250 V  Wickmann^ )didiflirU trt. &hm

-5b% d.h. auf jtdcn Fall k/riner alt 2b0 Ohm.

Röhren, Stab ilisa to ren

Rö 1 Ec
Rö 2 C 3 m
Rö 3 E 2 e
Rö 4 C 3 m
Rö 5 C 3 m
Rö 6 C 3 m
Rc 7 C 3 m
Rö 8 C 3 m
Rö 9 C 3 m
Rö 10 C 3 m
Rö 11 C 3 m
Rö 12 C 3 m
Rö 13 Stab ilisa to r STV 150/20 |
Rö 14 Stab ilisa to r STV 150/20 Stab ilovo lt
Rö 15 Stab ilisa to r STV 150/20 J
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